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In den parlamentarischen Diskussionen vom 10. September 2008 um das Historische Museum 
Basel wurde einmal mehr klar, dass die Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts des Kantons 
Basel-Stadt nur punktuell und/ oder in Form von Sonderausstellungen in Basel Platz findet. Für die 
kontinuierliche Bearbeitung historischer Themen wie beispielsweise der Industrie-, Sozial-, 
Gender- und Alltagsgeschichte des Kantons findet sich in den vorhandenen Ausstellungsräumen 
Basels kein Platz. 

Das öffentliche Nachdenken über die eigene Geschichte trägt jedoch massgeblich zur Sinngebung 
einer Gesellschaft bei (s. Anzug Isabel Koellreuter). Im Kanton Basel-Landschaft haben wir seit 
Jahren ein historisches Museum, das sich um die Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 
versiert und mit schweizweiter Anerkennung kümmert. Gerade auch für die Schulen besteht ein 
breites Angebot. Denn die Ausstellungen im Museum BL werden jeweils von einem attraktiven 
Rahmenprogramm für Schulen, Kinder und Erwachsene begleitet. Führungen, Special Events, 
Workshops, Vorträge, Exkursionen und anderes mehr werden für jedes Alter angeboten. Ein 
spezieller Kindernachmittag lädt zu spielerischen Erkundungen ein. Lehrpersonen können sich mit 
ihren Klassen einen Museumsbesuch nach Mass zusammenstellen lassen. Das 
Ausstellungskonzept ist sehr erfolgreich. Zur Zeit wird überlegt, ob das Museum BL nicht 
ausgebaut werden soll. 

Aufgrund dessen bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat hinsichtlich der musealen 
Darstellung der Basler Geschichte über die kantonalen Grenzen hinweg zu schauen und zu prüfen 
und zu berichten, ob hier nicht Gelegenheit für den Kanton Basel-Stadt wäre, sich - ganz im Sinne 
eines weiteren partnerschaftlichen Projektes - am Ausbau und dem späteren Betreiben des 
historischen Museums BL zu beteiligen. Und damit in Zusammenarbeit mit dem Museum und dem 
Nachbarskanton die regionale Geschichte umfassend und für die Öffentlichkeit sowie die Schulen 
professionell und gut zugänglich in Liestal zu verorten. 
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